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BIRKENAU. Die Johanniter führen in
Birkenau wieder einen Kurs „Erste
Hilfe am Kind“ durch und weisen
darauf hin, dass noch einige Lehr-
gangsplätze frei sind. Der Lehrgang
findet am Samstag, 28. November,
von 9 bis 16.45 Uhr bei den Johanni-
tern, in der Bahnhofstraße 19 statt.
Die Kursinhalte sind speziell auf
akute Erkrankungen und typische
Notfallsituationen bei Säuglingen
und Kindern ausgerichtet.

Zentrale Themenkomplexe sind
unter anderem der „plötzliche
Kindstod“, Störungen der Atmung
(Pseudokrupp, Asthma, Fremdkör-
per in den Atemwegen), die Herz-
Lungen-Wiederbelebung bei Säug-
lingen und Kindern, Vergiftungen,
Verbrennungen und Verbrühungen,
Strom- und Ertrinkungsunfälle,
Wundversorgung und Blutstillung.
Im Kurs werden zum einen Vorsor-
gemaßnahmen zum Vermeiden von
Notfallsituationen behandelt und
darüber hinaus die notwendigen
Kenntnisse und Fertigkeiten zur
„Ersten Hilfe am Kind“ vermittelt.

i Weitere Informationen und An-
meldung unter der Telefonnummer
06204/9610500 oder im Internet un-
ter www.juh-bergstrasse-pfalz.de.

Johanniter-Unfall-Hilfe

Maßnahmen zur
Ersten Hilfe am Kind

Langenbergschule: Tag der offenen Tür am 21. November

Einblick in den Schulalltag
BIRKENAU. Das Kollegium, die Schul-
leitung und Elternvertretung der
Birkenauer Langenbergschule (LBS)
laden die Eltern und Schüler der
vierten Klassen aus Birkenau und
den umliegenden Gemeinden zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein. Dieser
wird am Samstag, 21. November,
von Schulleiter Bernd Brieskorn um
10 Uhr eröffnet. Er wird die Schul-
formen der Haupt- und Realschule
mit ihren speziellen Anforderungen,
Voraussetzungen, Abschluss-, För-
der- und Anschlussmöglichkeiten

erläutern. Das Ganztagesangebot
wird im Detail vorgestellt.

Die Gäste können bis 14 Uhr die
LBS kennenlernen. In verschiede-
nen Klassen- und Fachräumen wer-
den von Schülern und Lehrern Un-
terrichtsausschnitte gezeigt und die
einzelnen Fächer und Fachbereiche
werden vorgestellt. Im Mittelpunkt
stehen dabei die Fachbereiche Eng-
lisch, Deutsch, Mathematik, Natur-
wissenschaften, Erdkunde Ge-
schichte, Musik, Hauswirtschaft
und Informatik.

SPD Gorxheimertal: Die Eberesche kann nun in der Frohnklinger Straße Wurzeln schlagen

Der Wunsch: Gutes Gedeihen
für Baum und Gemeinde
GORXHEIMERTAL. Die SPD Gorxhei-
mertal hat im Ortsteil Trösel, Ein-
gang Frohnklinger Straße, einen
neuen Baum gepflanzt. SPD-Frak-
tionsvorsitzender Frank Kohl erin-
nerte in seiner Ansprache an das
ursprüngliche Ziel der Baumpflan-
zung in den 1980er-Jahren. Damals
wurde der Kastanienbaum auch
unter dem Aspekt „unser Dorf soll
schöner werden“ gepflanzt. Die
SPD verfolgte das Ziel, an geeigne-
ten Stellen in der neuen Großge-
meinde Orte der Begegnung und
Ruhe zu errichten. Nachdem der
Kastanienbaum nun leider durch
eine Pilzerkrankung nicht mehr zu
retten war, entschloss man sich für
Ersatz zu sorgen. Die Wahl fiel auf
die Eberesche.

Schirmherrin ist Heidrun Kübler
Kohl bedankte sich besonders bei
den Mitarbeitern des Bauhofes, die
sowohl für die fachmännische Ent-
sorgung des Altbaumes, als auch für
die Vorbereitung der Neupflanzung
im Einsatz waren. So wurde der Aus-
hub für den neuen Baum und die
Bereitstellung von Mutterboden
von den Fachleuten bewerkstelligt.
Kohl übergab dann das Wort an die
Schirmherrin Heidrun Kübler. Die
Witwe des Bergsträßer SPD-Bun-
destagsabgeordneten Dr. Klaus
Kübler hatte sich spontan bereit er-
klärt, diese Funktion zu überneh-
men. Kübler freute sich darüber,
dass die Wahl auf die Vogelbeere ge-
fallen ist. Denn dieser Baum suche

Bürgermeister Uwe Spitzer lobte
den Einsatz des SPD-Ortsvereins
zur Verschönerung des Ortsbildes
beizutragen. Er wünsche sich, dass
dieses Beispiel Schule macht und
weitere Vereine und Organisatio-
nen der Talgemeinde ähnliche
Schritte unternehmen. Er wünsch-
te dem Baum ein langes und gesun-
des Leben.

Die SPD Gorxheimertal pflanzt neuen Baum: Unser Bild zeigt an den Schaufeln Schirmherrin
Heidrun Kübler und SPD-Fraktionsvorsitzenden Frank Kohl. Weitere SPD-Mitglieder und Bür-
ger fanden sich in der Frohnklinger Straße ein. BILD: SCHILLING

von der Vielseitigkeit seinesglei-
chen. Er zeichne sich besonders
durch seine Frosthärte und Winder-
trägnis aus. Auch für die heimischen
Vögel sei er ein idealer Futterspen-
der. Über 60 Vogelarten wurden
beim Fraß von Vogelbeeren beob-
achtet. Kübler wünschte dem Baum
und der Gemeinde ein gutes Gedei-
hen.

mann, Lena Wischnewski, Luca Fän-
drich, Emily Neher, Paula
Wischnewski, Sophia Eichenauer,
Lea Weizer, Mirjam Wagner,
Fabienne Lay, Eva Trillig, Larissa
Weihrauch, Ann-Sophie Haiber, Ali-
cia Eckert, Lara Neher, Sarah Weizer,
Emily Beaupré (die Nachwuchs-
mannschaft Landesliga, A-Klasse
Mannschaft Hessenliga, alle SVG
Nieder-Liebesbach, Sportakroba-
ten). Die Mannschaft der Weiblichen
B-Jugend, der weiblichen A-Jugend,
die erste Damenmannschaft , Irina
Gerad, Hochschulmeisterschafts-
mannschaft (alle TSV Birkenau).

Layer, Fabian Gohlke, Florian Otto,
Serhat Devici (alle SVG Nieder-Lie-
besbach, Ringen); Sila Sönmezciek,
Lara Hördt, Jessica Suschlik (alle TV
Reisen, Leichtathletik); Linus
Maxim Schmidt (MSC Oberflocken-
bach, Kartfahren); Sascha Stein
(Dartclub Hexenarena, Darts Pub
Walldorf, Dartsport); Georg Dörr (TSG
Weinheim, Fechten); Josephine
Beaupré, Alina Schäfer, Nele Schmitt,
Hannah Victor, Lea Doreen Poos,
Charleen Nikoles, Katharina Gall,
Jana Gall, Madita Schmitt, Anna
Schmidt, Laura Schmitt, Christine
Schmitt, Eva Breisch, Oliver Edel-

� Folgende Sportler wurden für ihre
Leistungen geehrt: Martina Mahlke,
Klaus Mahlke, Achim Winkler, Florian
Scheuermann, Walter Scheuermann
(alle Sportschützenverein Wein-
heim); Benjamin Zaplatilek, Florian
Zaplatilek, Finn Hopp, Fabienne
Raaß, Helene Klein, Carmen Hofstet-
ter (alle TSG Weinheim Schwimm-
abteilung); Peter Hengelage (Tisch-
tennis Gemeinschaft Birkenau, TTG);
Dana Reichel, Felix Seiler, Julian
Brandenburger, Sophia Mades, Nico
Reichel, Leon Andolfatto, Yannik
Mades, Tim Scheid, Merlin Eckert,
Louis Lay, Colin Eckert, Philipp Kraft,
Marcel Scheid, Dennis Stein, Daniel

Ehrungen verdienter Sportler der Gemeinde Birkenau

auch Anerkennung und die Bestäti-
gung der Wertschätzung der Ge-
meinde für ihre sporttreibenden Ak-
teure, wie deren Vereine, die ein
umfangreiches Sportangebot in eh-
renamtlicher Arbeit für ihre Bürger
bereithalten. uf

Herz liegen, zeigte deren Präsenz.
Die Fraktionsvorsitzenden der
CDU, Volker Buser, der SPD, Jochen
Kruse, und der Freien Wähler, Sabi-
ne Neumann, waren ebenso unter
den Gästen, wie Mitglieder des Ge-
meindevorstandes. Der Abend war

bracht wurde. Sportlich und mit
Akrobatik-Elementen gewürzt zeig-
ten die neun Damen der Tanzfor-
mation „Queens of Confusion“ des
Tanzstudios ihre Fähigkeiten.

Dass die sportlichen Leistungen
auch den Kommunalpolitikern am

Ausgezeichnet: Unser Bild zeigt die geehrten Sportler der Gemeinde Birkenau beim großen Finale der Sportlerehrung auf der Bühne der Südhessenhalle in Reisen. BILD: KOPETZKY

In verschiedenen Blöcken wur-
den die Sportler, die bei überregio-
nalen Wettbewerben unter die ers-
ten drei Plätze gekommen waren,
auf die Bühne gebeten. Sie maßen
sich im Schwimmen, Schießen,
Dartspielen, Kartfahren, Ringen so-
wie in der Leichtathletik, der Sport-
akrobatik, dem Tischtennis, Fech-
ten und im Handball. Per Videoprä-
sentation wurden Bilder und Videos
der Wettkämpfer eingespielt, bevor
Morr die Sportler vorstellte und ihre
Erfolge verlas.

Für ein tolles Rahmenprogramm
sorgten die Tänzerinnen des Tanz-
studios Phantasie. Bei ihrem ersten
Auftritt, bei dem sie in Fußball-
Tanzröcken auftraten, präsentier-
ten sie zu dem Hit „Ein Hoch auf
uns“ eine Mischung zwischen mo-
dernen Tanz gespickt mit Ballett-Fi-
guren, bei dem die fünf Tänzerin-
nen zeigten, dass sie auch die hohe
Kunst des Spitzentanzes beherr-
schen. Noch moderner zeigten sie
sich bei ihrem zweiten Auftritt, als
zu einem Mix aus Chart-Hits ein
Hip-Hop-Tanz auf die Bühne ge-

BIRKENAU. Mit einer Feierstunde
ehrte die Gemeinde Birkenau jene
Bürger der Gemeinde, die im aus-
gehenden Jahr in ihren Sportarten
große Erfolge erzielt haben. Auf der
Bühne der Südhessenhalle in Rei-
sen, die dem Anlass entsprechend
mit dezenter Beleuchtung und vie-
len kleinen Details aufgewertet
war, empfing Bürgermeister Hel-
mut Morr die Gäste, Trainer, Be-
treuer und natürlich die Sportler,
von denen 62 Athleten und fünf
Mannschaften aus 118 Sparten von
zehn Sportarten ausgezeichnet
wurden.

„Diese ist eine meiner Lieblings-
veranstaltungen“, sagte Morr über
die sechste in dieser Form ausgetra-
gene gemeindliche Ehrung. Schließ-
lich seien die Leistungen der Sport-
vereine, sowohl in der Breite der
teilnehmenden Sportler, als auch in
der Spitze, was die Einzelerfolge an-
gehe, Jahr für Jahr sehr beeindru-
ckend. Die Leistungen stehen nicht
nur für die Sportler selbst, sondern
auch für die Arbeit der Betreuer und
Trainer der Vereine.

Sportlerehrung: Die Gemeinde zeichnet in der Südhessenhalle Athleten aus, die in diesem Jahr große Erfolge erzielt haben

Ein Abend im Zeichen des Sports

Weinheim/Hemsbach/Laudenbach/
Birkenau/Gorxheimertal. Ab 8.30 Uhr
Birken-Apotheke, Kurt-Schumacher-
Straße 1, Weinheim, Telefon 06201/
64166 und Mohren-Apotheke, Stettiner
Straße 23, Laudenbach, Telefon 06201/
75889.
Hirschberg/Schriesheim/Heddes-
heim/Ladenburg. Hirschberg-Apothe-
ke, Fenchelstraße 12, Leutershausen, Te-
lefon 06201/51648.
Überwald/Weschnitztal. Johannes-
Apotheke, Weinheimer Straße 2, Mör-
lenbach, Telefon 06209/3324.
Heppenheim/Bensheim/Lorsch. Apo-
theke am Markt, Hauptstraße 29, Bens-
heim, Telefon 06251/2040.
Apothekennotdienst-Hotline der deut-
schen Apotheker: 0800 00 22833 kos-
tenlos aus dem deutschen Festnetz.
22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.).
Homepage für Apothekennotdienste
www.aponet.de.

i NOTDIENSTE

ÜBRIGENS . . .

RUTH REINHARD, Birkenau,
beschäftigt bei der Stadtverwaltung
Weinheim - Amt für Bildung und
Sport -, feiert heute ihr 25-jähriges
Arbeitsjubiläum.

KURZ NOTIERT

Gottesdienst Buß- und Bettag
BIRKENAU. Der Anfang von Martin
Luthers Thesen hieß: „Da unser
Herr und Meister Jesus Christus
spricht ‚Tut Buße‘ . . . (Matth. 4,17),
hat er gewollt, dass das ganze Leben
der Gläubigen Buße sein soll.“ Was
kann dieser altmodische Begriff
„Buße“ heute noch bedeuten? Kann
dieser Satz von Luther den Men-
schen von heute noch helfen – im
eigenen Leben oder beim Zusam-
menleben mit anderen Menschen?,
heißt es in einer Mitteilung der
evangelischen Kirchengemeinde
Birkenau. Der Buß- und Bettag ist
zwar kein Feiertag mehr, lädt aber
dennoch zur Besinnung und Refle-
xion ein. Der Buß- und Bettags-Got-
tesdienst der evangelischen Kir-
chengemeinde Birkenau findet am
Mittwoch, 18. November, um 19
Uhr in der evangelischen Kirche in
Nieder-Liebersbach, Baumwiese 8,
statt. Der evangelische Posaunen-
chor Fürth-Birkenau wird den Got-
tesdienst musikalisch begleiten.

Frauentreff ist unterwegs
BIRKENAU. Der katholische Frauen-
treff aus Birkenau verbringt am
kommenden Mittwoch, 18. Novem-
ber, einen Einkehrtag im Vinzenti-
nerinnenkloster in Heppenheim.
Abfahrt der angemeldeten Frauen
ist um 8.45 Uhr am katholischen
Pfarrheim Birkenau, Hauptstraße
80. Pastoralreferentin Janina Adler
von St. Peter in Heppenheim wird
die Frauen über den Tag begleiten.
Der Abschluss wird mit einem Got-
tesdienst mit Pfarrer Wessel um 16
Uhr gefeiert. Rückfahrt nach Birke-
nau gegen 17 Uhr. ub.

Familienanzeigen

Liebe Aznif
Herzlichen Glückwunsch zu

Deinem runden Geburtstag
und alles Liebe und Gute

wünschen Dir
Dein Mann und Deine Kinder Alexandro und Larissa


